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heerenden Stürmen beschützen ! Möge Kır das, WAas Hérzog Taséilo
VOT mehr als eilfhundert Jahren begonnen und König Ludwig
fortgesetzt, ZUIN Heile vieler Ihm geweihten Deelen ınd Z

reichen Segen für die
schönster Blüte erhalten. Umgegend DIS in dıe späteste Zielt 111

Notizen ber dıie ehemaligen Benedictiner-Prior ate
und Hospitäler Castrozza un Tesero ın Suüdtirol

/on l) Vincenz Gas's'e T, B Gries.

Ziu den Blüten un Früchten. welche der ch‚ristliéhe W ohl-
thätigkeitssinn des Mittelalters getrieben, gehören unstreıitig auch
jene Anstalten werkthätiger Nächstenliebe, denen WIT unter den

SaNZ besonders AlNamen Hospitäler 141 Städten, Dörfern und
ege s1e ind S ei gen‚tl i_ch die Verkörperungebirgspässende usspruch hr bel 11 eın Fremdlinghab ich beherber Schon hl Benedietgewesen und ıhr

schreıibht in seiner Regel freundliche ufnah111 un
Pflege der Armen und Pılger VO und verordnet. dass. weil solche
dem Kloster nıemals fehlen. für dieselben eINE eigene Küche
eingerichtet werde. Dadurch wıird uns klar, dass dieser Zweig
christlicher Charitas schon . zu Zeeiten des hl Benediet wenigstens
1ın den Klöstern frisches Leben enifaltete. Dass auch die Hospizien
Z881 den Gebirgsübergängen 1n ferne Zeit zurückreichen, be
lehren uns dıe Capitularıen Kaisers Ludwig I[. vom Jahre e}  03;
welche von häufigen Armenhospizien auf den Bergen reden und
die vollständige Herstellung der einst bestandenen anhefehlen.
Von den Benedietinern wurde seıt den ältesten Zeiten ©6

Reisende die ausgiebigste Gastfreundschaft geübt, 1E pflegten AIl

Stadtthoren eigene Hospitäler, Häuser ZUF Aufnahime und Pflege
Pilger. ZU errichten ®) und dıe berühmte Ben’edictiner-Akgtei

Be mMmMmMuUunNgS gegründet,Clugny wurde im Jahre 010 mıt der

eptio OMKeg. cap 5 Pa„qpérqm et _pe113gränorum m@)_ilime ©  RN

söllicite exhıbeatur, qula ın el Nnag1S Christus suscıpıtur Coquina
spitum per se sıt, ut incertis horıs supervenjentes hospites, q1}i nunquam

m 6, non inquietent Lratres. A

SP quae uübieungque Fajase noscuntur,pauperum ın 1u011tanis‚
lenı Annotazıon1ı alle Memorie dell’ Rachini,enter veficlantur. (To

denRambald egı AZZON1 Avog
» Meı del Enr da olg1ano pa von der pıa costumanza fabı
presso C e SO  o CuUra di [naci di S. Benedetto Ospit311,A m

per TICEVE V'C JONV pelle 4  A B
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dass dort nach Möglichkeit alle JTage Werke der üchstenliehe
ausgeübt werden.

Eın unerwarftetes Bedürfnis nach solchen Stätten christliıcher
Da dıe TausendeWohlthätigkeit rmefen die Kreuzzüge hervor.

VOI Kriıegern und Wallbrüdern. dıe V Ol Deutschland nach Italien
Z0SCNH, nıcht alle A der Landstrasse J)bdach und Verpflegung
tinden konnten, auch die Uebergänge überdıe Alpenpässe 1el-
fach rascher Z Zaele führten, entstanden Bergübergängen
zahlreiche Hospitäler. Zur Leıtung dieser Hospitäler hbıldeten siıch

und Schwestern; bisweilen,freiwıllige Vereine VO  a Brüdern
jedoch seltener, stand e1in Pfarrer dem Hospitale VOor, qls
solcher erscheint ım Jahre EL9 Friedrich, Pfarrer Sarnon1co
auf dem Nonsberge. Diese Vereine Jagen anfangs ohne klöster-
liche Regel, später aber häuheg unter dem Namen „Iratres conversı”

-

(  S conversae“ auch „monachi“ 9 unftfe Vorstande, Prıior,b 1 E  nach der KRegel des Benediet oder des hl Augustin diesen Werke
der Nächstenliebe ob (Jefters AreN diese Anstalten Doppelklöster,
männliche und weıbliche ZUE Pflege der männlıchen un weıblichen
Pılger, WIC das Hospital des Adalbert De1l ATrCO, WÖO L11 Jahre

H  L frıtres und SOT OTE GOILV  AC erscheinen, *) Mariae dı
Campiglıo, L 276 Ad1e gleicheKinriıchtung treffen.

rhıelt erIn solchen Hospi ilger und Labung,
der Ar er Kra gefährlicherWitter A ren Spitalbrüder verpflichtet, den ilger €eINe

S6 WISSC Strecke begleiten und für Sicherheit der Strasse gegen
W egelagerer ZUu .

Solche Hospitäler xab 111 Tirol sehr viele. Wenden WIT
nach dieser Auseinandersetzung SCT'C Aufmerksamkeıt den Z W 61

‚ prout opportunitas ut possibilitas eJjusdem Locı ederiıt quotidie
OpPCra misericordiae indigentibus peregrinantıbus DDE0E: attentione exhibeantur.
om NE} Coneciliorum Lat.)

Catal Dioe. Trident. 1892; pa 81
Murator1, Antıgq. Ital med a tom. E dis

Albert ger, 111 »Kathol. Blätter AuSsTirol« AA
arı5) Collinı, Alcune not1ızıe storıche Je] Santnario ed Ospizio

c Campiglio. Irento 18858 pS:
Jäger, I 121

ekanntesten sind : I1 s d erZ  £%gestiftet 1241 VOlN Hugo
on Taufers nd seiner Gemahlin Adelheid, zuerst on Augustinern,z s
VOHNL deutschen Ritterorden verwaltet (Staffler50 28.) Das hl Kreuz-Spital Z

eıneCN, Stiftung des sel Hartmann und d Domcapitularen Aıcher V Ol
taffler 85) Die Vorsteher dieses Spitals hıs 1419 meıstens

Chorherren vonNeustift, einzelne der Aue bei Bozen. Äu bei Klausen durch
ıscho. Konrad VONL Brixen erste. 1208 (Staffler 954.) Bozen, 1111 DD
181 Bischof Konrad I8 rient dem deutschen Orden übergeben. (Jäger J.
120.) Trient, Martino, später 111 e jetz noch hbestehendes PrioratBenefieium
CWandelt. (Collini 69°;) Das Nicolaus-Hospital hbe1 Trient wurde

ech] 1308 mıt den Benedietinern VQ .. Lorenzo vereinıgt.(Tovazzı
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Benedietiner Hospizien un Prioraten Martıno dı Castrozza und
(zx0ttardo Leonardo ı TLesero ZU über welche leider.Ur spärlicheNachrichten autf gekommen SINd.

Die Entstehung des Hospitales Martino Giuliano 711

— Meran Trhielt T7E durch Herzog Meıiınhard I1 und seıne (jemahlin Eiılısabeth
Spital. (Staffler 195 0a
I D Pfunds 1111 Oberinnthale, Taufers 11111 Vinstgau, Latsch,

02001 rafen Albert 1Y0. den Johannıtern übergeben . (Jäger1:
Martin 584 Passeier, St OUtthha auf dem Rıtten, WO vom deutschen Orden

verwaltet ? weil derselhe se1t Jänner 12 auch d1ıe dortigePfarrei ınnehatic,St. Florıan bhe]l Salurn, 1317 dem Augustiner-Chorherrenstifte Welschmichael AU

getheilt, Sarnon1co auft dem Nonsberge, AF durch en dortigen Pfarrer FEriedrichW  e verwaltet (Catal. Dioec. YTrıdent. 1892, 80.), Romeno auf dem Nonsberge, VON
1593 dem Priıester-SeminarAntoniusbrüdern 4AU! Vienne 1 Frankreich besoregt,

Trıent einverleı1ibht. Cat Lr 81.) Albiano 1111 Cembrathale, gegründet Vor
Ir 38} Sarchehbei Toblino, 1326 V-O. Gerard und Nicolaus von49

LO  S gestiftet und den Cölest ern übergeben 1779 aufgehoben (Cat TIr. 93),
Leonu ard 61 10 hel Riva; Hilarius 111 Valle JLagarına, 11 16

} hrhundert rscheint 6SC re elt] r1est als Prıor (Collini (3
T! SC 118 );

h1ı der b
einsam
An Ber S Matreı ANerT,

11 Jau 8lder Weg über den Brenner nd den damals 1el began
oryara 111 Enneberg, AI UVebergange des Ineisa nach Buchens 6111 (A von
Cyprian Pescosta), Senale i (7ampen, ebergang VO1 KEtschth ale nach Nonsbere,
or 11535 gegrüundet und V Ol Angustiner-Chorherren geleıtet, 1321 dem Kloster

el Bozen COrpo1 t (Ca \ y 34), Ar1 (1 Campiglio UVebergangeVon. ndena Nac Izth OT ()1 1n€1 eW1SSeN iımund S  U1 nd
gstens 1° von Au ıstı Verw Itet 19 1515 wurd die Ver:-

altung d s] ten Ö 1os
ent 1l Ve1 (Co ebe VOILaSulzthale bard VON GG n D MINICU 01

d Wv Jahrhunderet,
di Kreuzh We LE er ‚. un 15992 wurde da

€ 1n rıent 1n C hf S Tesero und ele(Cat
I e1M Cas S Pre P Tova Zl1, V alentin

der Haid, gegründet Ir mele n Bure Branca
oıde Pedemonte, welches 1m T ND C ° 1Nnne af, 11 (CaIr 45) Just.La HNel he
I8l 170. N1e empler egeb I1 ha

Bei KI6ö6 181 refifen O$s A el
ı und nenbur ım Pu

finden e} A 1InNnO0 e1_S AL 188
LroZ za erıtte al CO ntonı chını nel

st 111 de u Eın Äu &y QUSErgänzungen, den eitschr erdin and
inzelnes he s} 1€ »Stud ei

eunNn 30 ord C11.
muüdI h Zu8 1ang 11} CAaANer CI esto1

Handschriften ha » MemoSSen,Raec 1N1’s abgesce ))E erk ehen.
MS ra n AI e SE Noten
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Castrozia (Castrutifim? Castrug1um) mıt der Bestimmuné Pilger und
andere Reisende unentgeltlich IA beherbergen und 7 verpflegen, den
KErkrankten cdie nöthige Hılfe A eisten und insbesondere Reisende.,
dıe Schnee un: schlechter Wiıtterung sıch 1m Gebirge verırren,
oder auf. dem CDC erhegen könnten, Beistand zZzu leisten,1) scheınt,
dem Jahrhundert anzugehören un: ward zuerst der Obsorge
eInNes irommen Brüder-Vereınes anverfraut, als Kloster ordmis

Benediet] erscheıint (Jastrozza urkundlich erst 1mM Jahre 1(  Va ntier
ZPhilipp, Bischoft von Feltre-Belluno?) wird. dıe Fınweihung der Kirche

p (Jastrozza IA Ehren der hl Martın und Juhan erwähnt, OTrAaus
sich folgern Jässt, dass die Kirche Zu dieser eıt erbaut _worden
und dass, da doch ein jedes Kloster eiıne Kirche.hat, oder an emmer
Kirche wohnt, die Benedietiner siıch erst ZU Anfang des Jahr
hundertes In Castrozza nıedergelassen haben dürften. Anton Rachin1, $  $

Arzt SA Primiero, der 1 Jahre 1723 ZUEeTSLT Denkwürdigkeiten dieses
Hospitales und Klosters aufzeichnete, fand AaAn eıner Manuer 7U
Castrozza eınen weissgekleideten Mönch abgebildet 05 eınen andern
ebenso gekleidet auf eınem Ablassbriete. Er zieht daraus lie Ver
muthung; dass die Mönche A (Castrozza (Cumaldulenser SCWESCH,
weiıl dieze sich WEISS kleiden und iın Einöden wohnen. Diese 1ın
(Jastrozza vefundenen, weiss_gekle_icäe_teri Mönche dürfiften sıch
vielleicht auf Carthäuser aus der N1C S fernen : Ceytosg Bosco

Ra hın! steht die T‘'hat-del Mantello beziehe 3) Der
sacheD  C  Z  N  }  Castrozza (Cast1*utifim; Castrugium) mit der Bestimmuné Pilgér und  andere Reisende unentgeltlich zu beherbergen und zu verpflegen, den  Erkrankten die nöthige Hilfe zu leisten und insbesondere Reisende,  die wegen Schnee und schlechter Witterung sich im Gebirge verirren,  oder auf. dem Wege erliegen könnten, Beistand zu leisten,*) scheint,  dem 11. Jahrhundert anzugehören und ward zuerst der Obsorge  eines  frommen Brüder-Vereines anvertraut, als Kloster ‚ordinis  S. Benedieti erscheint Castrozza urkundlich erst im Jahre 1222., Unter  z  Philipp, Bischof von Feltre-Belluno?) wird die Einweihung der Kirche  zu Castrozza zu Ehren der hl. Martin und Julian erwähnt, woraus  sich folgern lässt, dass die Kirche zu dieser Zeit erbaut worden  und dass, da doch ein jedes Kloster eine Kirche hat, oder an einer  Kirche wohnt, die Benedietiner sich erst zu Anfang des 13. Jahr-  hundertes in Castrozza niedergelassen haben dürften. Anton Rachini,  S  Arzt zu Primiero, der im Jahre 1723 zuerst Denkwürdigkeiten dieses  Hospitales und Klosters aufzeichnete, fand an einer Mauer zu  Castrozza einen weissgekleideten Mönch abgebildet u. einen andern  ebenso gekleidet auf einem Ablassbriefe. Er zieht daraus die Ver-  muthung, dass die Mönche zu Castrozza Cumaldulenser gewesen,  weil diese sich weiss kleiden und in Einöden wohnen. Diese in  Castrozza gefundenen, weissgekleideten. Mönche dürften sich  vielleicht _auf Carthäuser aus der nicht  so_ fernen Certosa Bosco  uthung Rachini  steht die That-  del Mantello beziehe  e  3) Der  sache _©  Mönche - von J"C'ästi‘öiia _ sich _ immer  oentgeg  c  .  en, dass die  j  Benedi  ner nenne  n, während die Zweigorden der eigentlichen  Benedietiner immer den Namen ihres Zweigiustitutes zu führen  pflegen. Es liegt demnach ausser allem Zweifel, dass die Bewohner  von Castrozza eigentliche Benedictiner waren. Zahlreich waren diese  Mönche nicht, sie standen unter einen Prior, der auf Lebenszeit  gewählt war. Dem Prior zunächst war der jeweilige Schaffner oder  Hausmeister, Massarius, Syndieus und Procurator genannt, der  nach Belieben des Priors zu jeder Zeit geändert werden konnte.  Das Hospital und Kloster von Castrozza hatte auch nach dem Auf-  hören der Kreuzzüge seine Bedeutung, weil die Pässe über Primör  ins _ Fleimser-, Fassa- und Eisackthal und umgekehrt von Reisenden  ; es erhielt daher im Laufe  und Wallbrüdern*) stark begangen wurden  der Zeit von den tirolischen Landesfürsten ®) uhdi"ga„ndercn bedeutende  X  N  Y e u .  szf1m VB  äséinofé vbh‘ Felytre-Belluno  __ ?) Philipp von Padua, Benedicetiner-Abt,  e  n  t 1209, g  ggtorbgn' "'12?5, berühmt wegen s_gin@r besondern Frölnl]\igkeit.  OVaZZi,  2.)  —_ 8) Bosco  de  1 Mal}ltéllö{ ée1eb%'e per ur‘ia._“(3erl;ß_ds_a{‘.‘rieila 1Dioce‘se di T1'e;Vigi.  (Tovazzn 1 0830  4) _ Wallfahrten wurden  : \70r2ügliéh nach {Ii.orefo‘ und Rom unteri1‚qm'm'e;x_l.  5) Die Bulle Leo X. vom 15. Juni 1513 nennt die tirolischen Landes-  X  fürsten als Stifter. Die Bulle £ipdet sich 1n Rachinis Handschrift.Mönche V05 Srn NS  Castroz Za sichD  C  Z  N  }  Castrozza (Cast1*utifim; Castrugium) mit der Bestimmuné Pilgér und  andere Reisende unentgeltlich zu beherbergen und zu verpflegen, den  Erkrankten die nöthige Hilfe zu leisten und insbesondere Reisende,  die wegen Schnee und schlechter Witterung sich im Gebirge verirren,  oder auf. dem Wege erliegen könnten, Beistand zu leisten,*) scheint,  dem 11. Jahrhundert anzugehören und ward zuerst der Obsorge  eines  frommen Brüder-Vereines anvertraut, als Kloster ‚ordinis  S. Benedieti erscheint Castrozza urkundlich erst im Jahre 1222., Unter  z  Philipp, Bischof von Feltre-Belluno?) wird die Einweihung der Kirche  zu Castrozza zu Ehren der hl. Martin und Julian erwähnt, woraus  sich folgern lässt, dass die Kirche zu dieser Zeit erbaut worden  und dass, da doch ein jedes Kloster eine Kirche hat, oder an einer  Kirche wohnt, die Benedietiner sich erst zu Anfang des 13. Jahr-  hundertes in Castrozza niedergelassen haben dürften. Anton Rachini,  S  Arzt zu Primiero, der im Jahre 1723 zuerst Denkwürdigkeiten dieses  Hospitales und Klosters aufzeichnete, fand an einer Mauer zu  Castrozza einen weissgekleideten Mönch abgebildet u. einen andern  ebenso gekleidet auf einem Ablassbriefe. Er zieht daraus die Ver-  muthung, dass die Mönche zu Castrozza Cumaldulenser gewesen,  weil diese sich weiss kleiden und in Einöden wohnen. Diese in  Castrozza gefundenen, weissgekleideten. Mönche dürften sich  vielleicht _auf Carthäuser aus der nicht  so_ fernen Certosa Bosco  uthung Rachini  steht die That-  del Mantello beziehe  e  3) Der  sache _©  Mönche - von J"C'ästi‘öiia _ sich _ immer  oentgeg  c  .  en, dass die  j  Benedi  ner nenne  n, während die Zweigorden der eigentlichen  Benedietiner immer den Namen ihres Zweigiustitutes zu führen  pflegen. Es liegt demnach ausser allem Zweifel, dass die Bewohner  von Castrozza eigentliche Benedictiner waren. Zahlreich waren diese  Mönche nicht, sie standen unter einen Prior, der auf Lebenszeit  gewählt war. Dem Prior zunächst war der jeweilige Schaffner oder  Hausmeister, Massarius, Syndieus und Procurator genannt, der  nach Belieben des Priors zu jeder Zeit geändert werden konnte.  Das Hospital und Kloster von Castrozza hatte auch nach dem Auf-  hören der Kreuzzüge seine Bedeutung, weil die Pässe über Primör  ins _ Fleimser-, Fassa- und Eisackthal und umgekehrt von Reisenden  ; es erhielt daher im Laufe  und Wallbrüdern*) stark begangen wurden  der Zeit von den tirolischen Landesfürsten ®) uhdi"ga„ndercn bedeutende  X  N  Y e u .  szf1m VB  äséinofé vbh‘ Felytre-Belluno  __ ?) Philipp von Padua, Benedicetiner-Abt,  e  n  t 1209, g  ggtorbgn' "'12?5, berühmt wegen s_gin@r besondern Frölnl]\igkeit.  OVaZZi,  2.)  —_ 8) Bosco  de  1 Mal}ltéllö{ ée1eb%'e per ur‘ia._“(3erl;ß_ds_a{‘.‘rieila 1Dioce‘se di T1'e;Vigi.  (Tovazzn 1 0830  4) _ Wallfahrten wurden  : \70r2ügliéh nach {Ii.orefo‘ und Rom unteri1‚qm'm'e;x_l.  5) Die Bulle Leo X. vom 15. Juni 1513 nennt die tirolischen Landes-  X  fürsten als Stifter. Die Bulle £ipdet sich 1n Rachinis Handschrift.immernigegeNH, dass dıe
Benedi NeNNeN, während die Zweigorden der eigentlichen
Benedicfiner immer den Namen iıhres Zweigiustitutes Z führen
pflegen. &S liegt demnach aqusser allem Zweifel, ass dıe Bewohner

(Jastrozza eigentliche Benedietiner Zahlreich waren diese
Mönche nicht, sıe standen unter einen FPrıor, der auf Lebenszeıt
gewählt W: Dem Prior zunächst war der jeweillige Schaffner oder
Hausmeıster, Massarıus, SynNdicus und Procurator genannt, der
nach Belieben des Priors zu jeder eıt geändert werden konnte.
Das Hospital und Kloster VONn (astrozza haftte auch ach dem Auf-
hören der Kreuzzüge se1ine Bedeutung, weıl e Pässe über Primör
INSs F'leimser-, Hassa- und KEisackthal und umgekehrt von Reisend 11

es erhieit daher im Laufeun Wallbrüdern*#) stark begangen wurden
der Zejt v'913‚ den tirolischen Landesfürsten und anderen bedeutende

2eätéchr. -d.. Ferd. 6 zum ischofe von Feltre-Bellllno2) Philipp von Padua, Benedictiner- Abt,
1209, f:storben 1225‚ beruhmt seiger -besondern Frömmig}feit.OVaZzzl, ZD  C  Z  N  }  Castrozza (Cast1*utifim; Castrugium) mit der Bestimmuné Pilgér und  andere Reisende unentgeltlich zu beherbergen und zu verpflegen, den  Erkrankten die nöthige Hilfe zu leisten und insbesondere Reisende,  die wegen Schnee und schlechter Witterung sich im Gebirge verirren,  oder auf. dem Wege erliegen könnten, Beistand zu leisten,*) scheint,  dem 11. Jahrhundert anzugehören und ward zuerst der Obsorge  eines  frommen Brüder-Vereines anvertraut, als Kloster ‚ordinis  S. Benedieti erscheint Castrozza urkundlich erst im Jahre 1222., Unter  z  Philipp, Bischof von Feltre-Belluno?) wird die Einweihung der Kirche  zu Castrozza zu Ehren der hl. Martin und Julian erwähnt, woraus  sich folgern lässt, dass die Kirche zu dieser Zeit erbaut worden  und dass, da doch ein jedes Kloster eine Kirche hat, oder an einer  Kirche wohnt, die Benedietiner sich erst zu Anfang des 13. Jahr-  hundertes in Castrozza niedergelassen haben dürften. Anton Rachini,  S  Arzt zu Primiero, der im Jahre 1723 zuerst Denkwürdigkeiten dieses  Hospitales und Klosters aufzeichnete, fand an einer Mauer zu  Castrozza einen weissgekleideten Mönch abgebildet u. einen andern  ebenso gekleidet auf einem Ablassbriefe. Er zieht daraus die Ver-  muthung, dass die Mönche zu Castrozza Cumaldulenser gewesen,  weil diese sich weiss kleiden und in Einöden wohnen. Diese in  Castrozza gefundenen, weissgekleideten. Mönche dürften sich  vielleicht _auf Carthäuser aus der nicht  so_ fernen Certosa Bosco  uthung Rachini  steht die That-  del Mantello beziehe  e  3) Der  sache _©  Mönche - von J"C'ästi‘öiia _ sich _ immer  oentgeg  c  .  en, dass die  j  Benedi  ner nenne  n, während die Zweigorden der eigentlichen  Benedietiner immer den Namen ihres Zweigiustitutes zu führen  pflegen. Es liegt demnach ausser allem Zweifel, dass die Bewohner  von Castrozza eigentliche Benedictiner waren. Zahlreich waren diese  Mönche nicht, sie standen unter einen Prior, der auf Lebenszeit  gewählt war. Dem Prior zunächst war der jeweilige Schaffner oder  Hausmeister, Massarius, Syndieus und Procurator genannt, der  nach Belieben des Priors zu jeder Zeit geändert werden konnte.  Das Hospital und Kloster von Castrozza hatte auch nach dem Auf-  hören der Kreuzzüge seine Bedeutung, weil die Pässe über Primör  ins _ Fleimser-, Fassa- und Eisackthal und umgekehrt von Reisenden  ; es erhielt daher im Laufe  und Wallbrüdern*) stark begangen wurden  der Zeit von den tirolischen Landesfürsten ®) uhdi"ga„ndercn bedeutende  X  N  Y e u .  szf1m VB  äséinofé vbh‘ Felytre-Belluno  __ ?) Philipp von Padua, Benedicetiner-Abt,  e  n  t 1209, g  ggtorbgn' "'12?5, berühmt wegen s_gin@r besondern Frölnl]\igkeit.  OVaZZi,  2.)  —_ 8) Bosco  de  1 Mal}ltéllö{ ée1eb%'e per ur‘ia._“(3erl;ß_ds_a{‘.‘rieila 1Dioce‘se di T1'e;Vigi.  (Tovazzn 1 0830  4) _ Wallfahrten wurden  : \70r2ügliéh nach {Ii.orefo‘ und Rom unteri1‚qm'm'e;x_l.  5) Die Bulle Leo X. vom 15. Juni 1513 nennt die tirolischen Landes-  X  fürsten als Stifter. Die Bulle £ipdet sich 1n Rachinis Handschrift.Bosco de Mantello, éeleb%‘e per una Certosa nella Diocése dı Tre;vigi.(Tovazzi, 1 33%) P
Wallfahrten wurden %rorzügliéh nach Loreto und Rom unterfiommm_ap.
Die Bulle Leo Omn Junı 15413 nennt dıe tirolisechen Landes-

füursten als Stijifter Die Bulle fipdet siıch in Rachinis Handschrift.
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Schenkungen und gelangte. ansehnlichem Besıitz, jedoch geradeer materielle Wohlstand des Hospitales un Klosters dürften, WIe
WITL später sehen werden, fremde Augen nach dessen Eınkünften

Jüstern gemacht, dıieselben den Benedietinern eNIZOZEN und anderen
zugewendet haben

Das Kloster zählte Hıs ZU 611 Autfhebung 153 Prioren. Der
erstePrior, Domiinicus, erscheint I1l} Jahre 199 und kommt 1985

kundlich his um Jahre 1239 V Die bedeutendsten AaUS den anderen
Prioren, V denen manche: län eıt regljert haben, Sind :
Friedrich SA Während SC1IT langen Keglerung hatte

sıch der Besitz des Hospıtales und Priorates mehrseitig vergrössert.
aut Urkunde VOH August 1254 kauften dıe Benedietiner mıt

EISECNEM Gelde die Alpe, Rolle gyenNannt, mıt allen Zugehörigkeitenund machten nach und nach viele rössere und kleinere Krwerbungen. Mehrere päpstliche Bullen sicherten den Mönchen
VCastrozza volle Steuerfreiheit Z  S mussten dieselben _ZR88! Feste
des hl ich fund Käse an das Rentamt des

Ge nde des
rt ass Recht

N, Hospitalund 1074 Z
Steuer eintreıiben dürten. Das Kloste w}

worauf on Seite des Steuereintreibers ZU Pfändungen gesch ıtten
ward. Frıiedrich, Prior ON Castrozza, Er SCcSHCNH dieses wıder-
rechtliche Vorgehen Klage beiım bischöflichen Kichter, Peter VvVo
Arpo Feltre, und W urch (S1888 AI Julı 1294
Bischof dem Kloster Steuerfreiheitasalıo bestätig
gesprochen und der euereintreiber, Leonardo Balbı

musste die VOmMM loste hobenen 1J der bei Strafe des chen-
ZUF ü salıo. rdbloss (714.C0 PO1SC ©& Unl tirolische Landesfürs König Heirich

11 hmen War den chen VO  5 Cas OZZa sehr zugethan,
S() er auch andere, rmachte‘ım Jahre 1295 Auliverius
Beretta, e1n. wohlhabende CI', Mönchen ArCastrozza
testamentarısch 1n bedeut VermögenMI1 der Bestimmung,

ben al del-ass S16 den SanNnzZeEN Krt
leuteund.Andere, die en Almos

chten, vertheilen sollten. K Heinrich schenkte de
nehrere nd Zehenten Isugana undbestätigte iıhnen am

Augu 319 alle ıhm VONn seıner Vo ren Ver-
Zehe ten und Dure e1ine spätere undeVOM

erd
'erd 71

u storıco-eriıtich 11 sa d FE ITrento Ztsch er

k



Jahre 1326 vergabte eL. das Priorat noch CINISE (Jüter 1121 Thal
KE'leims.

Vıetor MantelloTMehrere Adelige 205 Valsug
hatten dıie Ablieferung VONL Z.ehenten aus der dortigen Gegend A,

(Jastrozza angestrıtten, der Priorsuchte daher beım Bischofe 40 e
VON HFeltre Recht, der N August 1340 (+unsten de Hospitales
und Klostersentschied. In CINEC Pachtvertrage des Jahres 361
he1isst dieser Prior: Venerabhil Pater Vie 1O1: Hospitalıs
Monastern Sanctorum Mar eT, Juhanı de allis Pı

OC6E5SIS Feltrensis Ordinıs Benediet1
L V  ww Trient SE Der 1r lische Landes

30 tam 2 NL 0 dem Bla
tale alle Ze nte echte rel

heıten
ör

ZUSC har el
udwie von andenHIC H: em M r'k afe

eNne ı88ater,dem Herzoge LeopoldvonOesterreich erha ten hatte
Das Kloster besass 193588 diese Zeıt, C die Inventarıe

aUuUSWEISCH, d S  8 Viehstand &A Schafen, /1e {l Ochsen
Kühen und Pferden, dazu Alı C CKE UN
1111 T’hale Prım te und Zie ent m E
thale eson 6 Y  VE

nde chreiben B1 NZO
11 Pachtver 'ageals Prior
ter leb ZU haben scheıint eNN Z

elCon stan den nche E (Jas ZLA aufgeho
nıcht historisch sichergeste

ach genNn insıtt en Lebens
AZZ ne diesedels u gelehrt

ung paro
debol

e 111e Th tsachSE O hl
ur eIN ungeordnet
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(onstanz erklärten päpstlichen Reservationen 1!) SC1INE Aufhebung
erlıtten Thatsache 1st dass nach Aufhebung der Mönche as
Priorat 113 Te 1418 Beneficeium sımplex ohne Seel-

un Residenzpflicht eINeEN eintachen (Neriker verleıh-
bar, mı1t der Erlaubnis dıe Obliegenheıten durch eINeN Unter-
gestellten ertfüllen ZU Jassen, umgewandelt wurde nd dass Papst
artın dieses Beneheium C1NCeIN römıschen Priester Johann

Tisch- VE Haus-OCayvallı abhrevıiator der päpstlichen Breven
des ardınals Anton Panzeriıno Porto Gruaro und

hach dessen Tode 1428) dem T’heodorich Bordesco, ebentalls
YT’ischgenossen jes WEn  annn Cardıinals, verliehen 1aft WOZU CI das
Recht qals /A CeINEN durch päpstliche Kntfernung les Pfründen

11}besitzers, oder durch Todfall Ee1iINCIM päpstlichen Monat
Diese Ver-(lurıa erledigtem Benehei:um abgeleıitet aben dürfte.

leihung wurde ohne Kinsprache (038!1 irgend 1nNer Jeite vollzogen.
Später:ernannte der Landesfürst einen Prior, vermuthlıch auf den
Rechtstitel, weıl dıe tirolischen Landesfürsten vorzügliche Stitter
und WohlthäteresHospıit lesund Klosters SCWESCH un ihnen
dadurch auch das Patronat berdie daraus entstehende Pfründe
zustehe. Dagegen Thoben jedoch die HerrenÖnWelsberg, €
8808 1401 die Herrschaft Primör nı1t allen Reehten und Gewohn-
heiten N  u Lehen verhehen worden, ıhre Ansprüche auf das Patronat,
denen der Bischof V.Oll Feltre durch Eintscheıid A Aprıl 1499
AUS den VOLL ihnen angeführten Rechtsgründen as Patronat_ uer:

kannte, das iıhnen Papst Lieo aut ihre Biıtte. weıl die Rechte der
Stifter, der tirolischen Landesfürsten, dıe W elsbergübergegangen,
mıiıt Bulle Juni1513 bestätigte. Von dieser F  eıt haben die
erren. Von Welsberg das Patronat. IH11Le und (wi8 Priester Desor&L

Is substituirter Pr A der Kirche Dr Castrozza den (+ottesdienst.
Vom Haospitale Gottardo C Leonardo 1n Tesero, das ohl

iıcht 1m heutigen Dorfe Tesero, sondern Fusse des Panevegg10
aQ,der damals ZU ‘ Leseroö gehört haben MAaS, sınd dıe Nachrichten

AaUuss Karg. Dieses Hospital wird 11n Jahre 1300 urkundlich
ZeNannt. gehörte. ge1t; Papst Bonifaz ı888 Castrozzaund
erhielt durch Wahl der Mönche von Castrozza seinen
Prior. Wann und Tesero alsBenedietiner-Hospiz ZU bestehen
aufgehört hat, ist nıcht bekannt, da aher von Castroz
wenıgstens I88| S11 Prioren abhängig War, dürfen WILr

hmen, dass es (Castrozza nıcht Jange überlebhbt hat
D späteren Schicksale der Hospitäler VON Ca ZO und

ECSCTO geh nıcht mehr den Rahmen dieser Arbeit.

4 Walter, Lehrbuch des Kirchenrechtes. Bonn. 1836 444
Zeitschr. E  Y  n}  erd 75
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